
 

 

 

Wien, 2026-06-30 – Die mehr als 80 000 Unternehmen des österreichischen produzieren
den Bereichs (Industrie und Bau) erzielten mit rund 980 000 unselbständig Beschäftigten 
laut Statistik Austria im März 2026 einen Umsatz von 36,1 Mrd. Euro. Im Vergleich zum 
März des Vorjahres entspricht das einem nominellen Umsatzanstieg von 6,4 %.  

„Die konjunkturelle Dynamik im produzierenden Bereich wurde im März 2026 von einem Wachstumsschub 
der Industrie getragen. Mit einem Umsatzplus von 7,3 % auf 30,8 Mrd. Euro erholten sich die heimischen 
Industrieunternehmen weiter. Die Umsätze im Bau lagen mit +1,0 % zwar leicht über dem Niveau vom März 
2025, trotzdem bleibt die Lage hier angespannt“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von 
Statistik Austria. 

Umsatzanstieg im produzierenden Bereich im März 2026 
Den nominellen Daten für März 2026 liegen die Ergebnisse von 80 217 Unternehmen des gesamten produ
zierenden Bereichs (Industrie und Bau) zugrunde. Diese realisierten mit 978 643 unselbständig Beschäftig
ten (−1,2 % im Vergleich zu März 2025) und 136,9 Mio. geleisteten Arbeitsstunden (+1,7 %) Umsatzerlöse 
in Höhe von 36,1 Mrd. Euro. Das entspricht einem Anstieg um 6,4 % im Vergleich zum März 2025 (arbeits
tägig bereinigt +3,4 %). Der Umsatz in der Industrie lag im März 2026 mit 30,8 Mrd. Euro nominell um 7,3 % 
über dem Niveau vom März 2025, der Umsatz im Bau stieg ebenfalls um 1,0 % auf 5,4 Mrd. Euro (siehe 
Tabelle 1). Somit setzte ein Unternehmen des produzierenden Bereichs im März 2026 mit durchschnittlich 
12 Mitarbeiter:innen rund 450 000 Euro um. 

Produktionszunahmen in der Industrie im März 2026  
Im Vergleich zum März 2025 stieg der abgesetzte Produktionswert im gesamten Industriebereich (Ab
schnitte B bis E der ÖNACE 2025) im März 2026 nominell um 9,6 % auf 30,3 Mrd. Euro. Dabei verzeichneten 
die 10 größten Industriebranchen in Österreich alle Produktionszunahmen im Vergleich zum Vorjahresmo
nat (siehe Tabelle 2). Hauptverantwortlich für den Anstieg des Gesamtindex war die Energieversorgung 
(+7,3 % auf 6,7 Mrd. Euro), gefolgt vom Maschinenbau (+14,3 % auf 3,2 Mrd. Euro) und der Metallerzeu
gung und -bearbeitung (+12,3 % auf 2,3 Mrd. Euro). 

Leichter Umsatzanstieg im produzierenden Bereich im 1. Quartal 2026  
Mit den März-Ergebnissen liegen auch die vorläufigen Ergebnisse der Konjunkturstatistik im produzieren
den Bereich für das 1. Quartal 2026 vor (siehe Tabelle 3). Die nominellen Umsatzerlöse der Unternehmen 
des gesamten produzierenden Bereichs lagen im 1. Quartal 2026 bei insgesamt 94,9 Mrd. Euro, somit um 
1,1 % über dem 1. Quartal 2025. Dabei setzte ein Unternehmen des produzierenden Bereichs mit durch
schnittlich 12 Mitarbeiter:innen rund 1,2 Mio. Euro um. Die 40 807 Industrieunternehmen erwirtschafteten 
einen Umsatz in Höhe von 82,7 Mrd. Euro (+2,2 %), was einem Anteil von 87,1 % am gesamten produzie
renden Bereich entspricht. Die 39 410 Bauunternehmen setzten im 1. Quartal 2026 insgesamt 
12,2 Mrd. Euro (−5,5 %) um.  
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Tabelle 1: Ergebnisse der Unternehmen – März 2026 

ÖNACE-2025-Gliederung1 

Unter- 
nehmen 

Unselbständig 
Beschäftigte 

Brutto-
Verdienste 

in Mio. 
Euro 

Umsatz  
in Mio. Euro 

Umsatz- 
veränderung 

Stand Ende März 2026 März 2026 nominell  
in % 2 

a. b. 
in % 3 

Industrie 40 807 695 479 3 226,7 30 760,1 7,3 4,4 

Herstellung von Waren 32 583 641 071 2 938,8 23 246,5 9,1 − 

Energieversorgung 5 350 32 137 196,1 6 752,0 4,2 − 

Wasser- und Abfallentsorgung 2 874 22 271 91,8 761,5 −11,8 − 

Bau 39 410 283 164 1 115,6 5 377,8 1,0 −2,4 

Produzierender Bereich insgesamt 80 217 978 643 4 342,3 36 137,8 6,4 3,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA.  
1) Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. – 2) Nominelle Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode. –3) Arbeitstägig berei
nigte Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode. 

Tabelle 2: Ausgewählte Branchen des Sachgüterbereichs, Wert der abgesetzten Produktion – 
März 2026 

Sachgüterbereich 
Abgesetzte Produk

tion in Mio. Euro 
Veränderung zum  

Vorjahr in % 1 

März 2026  

Industrie (insgesamt) 30 273,5 9,6 

Energieversorgung 6 653,8 7,3 

Maschinenbau 3 156,1 14,3 

Metallerzeugung und -bearbeitung  2 346,8 12,3 

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln  2 229,2 4,9 

Herstellung von Metallerzeugnissen 1 694,5 4,7 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1 582,9 15,0 

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 1 448,4 6,6 

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen 
Erzeugnissen 

1 234,7 23,4 

Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb und Korkwaren (ohne Möbel) 1 043,4 8,0 

Getränkeherstellung 1 013,7 12,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA.  
1) Nominelle Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode. 

  



 

 

Tabelle 3: Ergebnisse der Unternehmen – 1. Quartal 2026 

ÖNACE-2025-Gliederung1 

Unter- 
nehmen 

Unselbständig 
Beschäftigte 

Brutto-
Verdienste 

in Mio. 
Euro 

Umsatz  
in Mio. Euro 

Umsatz- 
veränderung 

Stand Ende März 2026 1. Quartal 2026 nominell  
in % 2 

a. b. 
in % 3 

Industrie 40 807 695 479 9 311,2 82 685,5 2,2 2,1 

Herstellung von Waren 32 583 641 071 8 484,8 60 906,3 3,8 − 

Energieversorgung 5 350 32 137 565,3 19 743,5 -0,7 − 

Wasser- und Abfallentsorgung 2 874 22 271 261,1 2035,7 -13,5 − 

Bau 39 410 283 164 3 100,9 12 249,6 -5,5 −6,1 

Produzierender Bereich insgesamt 80 217 978 643 12 412,0 94 935,1 1,1 1,0 

Q: STATISTIK AUSTRIA.  
1) Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. – 2) Nominelle Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode. –3) Arbeitstägig berei
nigte Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode. 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zur Konjunktur in Österreich finden Sie auf unserer 
Website. Ebenso steht eine detaillierte Darstellung und Beschreibung der wichtigsten konjunkturrelevanten 
nominellen Daten für den produzierenden Bereich zur Verfügung. Einen Überblick über die Wirtschaftsen
twicklung Österreichs anhand von 80 Konjunkturmerkmalen bietet zudem der Konjunkturmonitor von Sta
tistik Austria.  

Informationen zur Methodik, Definitionen: 

Konjunktur: 
Die Hauptergebnisse basieren zum einen auf den primärstatistischen Daten der Konjunkturerhebung im pro
duzierenden Bereich, zum anderen auf einem modellbasierten Ansatz zur Datenergänzung (MDE). Letzterer 
versucht sowohl die Merkmalszusammenhänge der monatlichen Konjunkturerhebung einzubinden als auch 
die Informationen aus den verschiedenen Verwaltungsquellen effizient zu nutzen. Dadurch soll die Struktur 
der Grundgesamtheit (somit 100 %) der Konjunkturstatistik im produzierenden Bereich auf Aktivitätsebene 
als Kombination aus Primärdaten, Sekundärdaten und Modellrechnung dargestellt werden. Detaillierte me
thodische Beschreibungen finden sich auf unserer Website unter „Dokumentationen“. Den Unternehmens
ergebnissen liegen dabei alle dem produzierenden Bereich zuzurechnenden Ein- und Mehrbetriebsunter
nehmen zugrunde.  

Der Begriff Industrie entspricht hier dem produzierenden Bereich ohne Bau (ÖNACE 2025 – Abschnitte B 
bis E) und beinhaltet auch Gewerbebetriebe. Somit ist dieser Begriff nicht vollständig ident mit dem Begriff 
Industrie laut Kammersystematik der Wirtschaftskammer Österreich. 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

https://www.statistik.at/statistiken/industrie-bau-handel-und-dienstleistungen/konjunktur
https://www.statistik.at/statistiken/industrie-bau-handel-und-dienstleistungen/konjunktur/absolutdaten-produzierender-bereich
https://www.statistik.at/services/tools/tools/konjunkturmonitor
https://www.statistik.at/statistiken/industrie-bau-handel-und-dienstleistungen/konjunktur/absolutdaten-produzierender-bereich


 

 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik der Konjunkturstatistik wenden Sie sich bitte an:  
Martin Hirsch, Tel.: +43 1 711 28-7627, E-Mail: martin.hirsch@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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